
SS HOLZWERK SCHILLING

Viel Bewegung  
mit wenig Aufwand
Neues Softwarepaket erleichtert Fließmengenmanagement
Nachdem das alte Softwarepaket im Holzwerk Schilling ausgedient hatte, suchte der Verpackungs- 
spezialist aus Rot an der Rot/DE eine Alternative, die noch optimaler an den Alltagsbetrieb angepasst ist. 
Die Herausforderung war vor allem das Fließmengen-Management der äußerst verschiedenen  
Verkaufsverträge. Mit dem Holz-Manager von Info-Data ist das Holzwerk Schilling fündig geworden.
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Das Holzwerk Schilling ist für seine Produktion von Palettenholz be-
kannt. Das oberschwäbische Unternehmen ist in der Lage, rund 
230.000 fm/J Rundholz zu Verpackungsholz zu verarbeiten. 1898 ge-
gründet, wird es immer noch familiengeführt betrieben. Der Ge-
schäftsführer, Johannes S. Schilling, erklärt während des Holzkurier-
Besuchs, wie der Einschnitt schlechterer Nadelholzqualitäten und 
die Produktion von Palettenhölzern in Rot an der Rot ablaufen.

Die Grundlage
Rund 65 Mitarbeiter verarbeiten im Holzwerk Schilling D-Qualitäten 
zu Palettenholz. Das nötige Rundholz stammt dabei aus einem Um-
kreis von bis zu 150 km. Hierzu kauft das Unternehmen Fichten, Tan-
nen, Kiefern und Lärchen aus der Region. 

Das Produktsortiment reicht dabei von Palettenholz und Hobel-
ware bis hin zu Sägemehl, welches an örtliche Pelletshersteller ver-
marktet wird. Das Hackgut verkauft Schilling an Papierproduzenten. 
Das Hauptsortiment bei dem Unternehmen aus Oberschwaben ist 
Palettenschnittholz. Dieses wird vor allem in Deutschland, Italien, 
der Schweiz, in Großbritannien und den Benelux-Staaten vermark-
tet, auf Wunsch zusätzlich IPPC-behandelt. Trotz heftigen Schnee-
falls wirkt das Produktionswerk des Verpackungsholzexperten beim 
Holzkurier-Lokalaugenschein aufgeräumt. 

Wie in jedem im Wachstum befindlichen Sägewerk wachsen 
ebenso im Holzwerk Schilling mit neuen Herausforderungen die Be-
dürfnisse nach optimierter Technik. Anfang des vergangenen Jahres 
war Schilling deshalb auf der Suche nach einer neuen Software-
Grundlage, die neben der Fakturierung die Finanzbuchhaltung 
unterstützt und mithilft, die Aufträge zu verwalten. Mit dem Holz-
Manager von Info-Data, Lichtenberg, und in seinem modularen Auf-

bau ist Schilling fündig geworden. Besonderes Interesse weckte dabei 
die Verkaufslösung der oberösterreichischen IT-Experten. 

Mehrere Teilmodule gehen dabei auf die Bedürfnisse des Paletten-
spezialisten ein: Neben der Auftragsverwaltung war dies ein ange-
passtes Fakturierungsmodul. 

Die Herausforderung
Eine Besonderheit des Betriebes ist die Vielfältigkeit hinsichtlich der 
Kundenaufträge. Das Betreuungsspektrum reicht von auftragsbezo-
genen Arbeiten bis hin zu Quartalsverträgen, die mit mehreren Be-
stellungen abgewickelt werden. Das Hauptaugenmerk für Schilling 
lag deshalb darauf, die Mitarbeiter in der Verwaltung bestmöglich zu 
entlasten. Die neue Software sollte in der Lage sein, bei Langzeitver-
trägen die Teillieferungen passgenau den Bestellungen zuzuordnen 
und gegebenenfalls in neue Aufträge zu überführen – eine komplexe 
Herausforderung, die Info-Data gerne annahm.

Die Lösung
Während der IT-Spezialist bei der Fakturierung und Finanzbuchhal-
tung auf die bewährten Produkte zurückgriff, entwickelte er für das 
Fließmengenmanagement ein eigenes Modul. 

Die bei der Kommissionierung erfassten Pakete ordnen die Mit-
arbeiter im Innendienst dem Auftrag zu. Werden Holzmengen unter- 
oder überschritten, ist das Programm automatisiert in der Lage, die 
Fehlmengen anderen Aufträgen desselben Kunden zuzuordnen und 
Sammellieferscheine zu erstellen. Was vorher von den Mitarbeitern 
persönlich erledigt wurde und oftmals eine langwierige Aufgabe dar-
stellte, übernimmt heute die Software. Leicht lassen sich Aufträge ab-
rufen und das Fließmengenmanagement kann man per Mausklick 

Verpackungsspezialist: Johannes S. Schilling vor dem Hauptsortiment, dem Palettenschnittholz
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HOLZWERK SCHILLING
Gegründet: 1898
Standort: Rot an der Rot/DE
Geschäftsführer:  
Johannes S. Schilling
Produktionskapazität: 230.000 fm/J
Mitarbeiter: 65
Holzarten: Fichte, Kiefer, Tanne, Lärche
Einkaufsradius: bis zu 150 km
Produktsortiment: Palettenholz, Hobelware, 
Sägemehl für die Pelletsindustrie, Hackgut 
für die Papierindustrie
Vertrieb: Deutschland, Italien, Schweiz, 
England, Benelux

INFO-DATA
Gegründet: 1991
Standort: Lichtenberg
Geschäftsführer:  
Andreas Kaindl
Mitarbeiter: 11
Produkte: Softwarelösungen für  
Holzindustrie und 
Holzhandel

begutachten. Der Datenaustausch mit der 
Buchhaltungssoftware Datev wurde im Zuge 
der Softwareetablierung ebenso optimiert. 
Rechnungsbelege können auf Knopfdruck 
übertragen und Zahlungen leicht rückim-
portiert werden.

Schilling ist begeistert von der neuen Soft-
ware-Basis: „Mit dem für meinen Betrieb 
modifizierten Software-Tool bin ich sehr zu-
frieden. Neben einer guten Kundenbetreu-
ung entwickelte Info-Data ein Softwarepa-
ket, welches genau an meine Bedürfnisse als 
mittelständiger Säger abgestimmt ist.“

Im Holzkurier-Lokalaugenschein bestä-
tigten die Mitarbeiter diesen Eindruck. Ein 
besonderes Kompliment gab es für die 
Handhabung der neuen Software. Nach 
einer professionellen Einschulung war es für 
die Angestellten kein Problem, die neue Soft-
ware bedarfsgerecht zu bedienen.� //

Schnittholzberechnung: Hier werden die Stückzahlen von der Aufnahme 
paketweise eingegeben und anschließend zusammengefasst
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